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EUCHER %CHAU

émlﬂ'enfd)aft und SBirtfd’)aft Gine Auffasreihe. Heraus-
gegeben bon der Direftion der OCdhieier Muftermeffe

Bafel. Bm Verlag Helbling und Lidtenhabn, Bafel, 1943.
Format A 4, Ymfang 60 Geiten. Preid Fr. 3.—.

Jn. unferer iilbbetoegten, aufgetoiihiten und berworre-
nen Jeit vollzieht {ich in den DBeslehungen gwifdhen Theo-

vie und Praxis unberfennbar eine bemerfensdiverte MWand-

lung in der Nidytung einer ficdh anbabnenbden vermebrten
Jufammenarbeit  bon' Wiffenfdhaft  und Wirtidhaft., Ein
- neues  Welthild ijt ‘im Entftehen, und ed terden beide

Bereidhe vor neue Aufgaben geftellt werden. Aus biefen
Hberlegungen und Crfenntniffe bheraus f)at vie Univerfi-

tdt Bafel in Verbindung mit der Sdhmeizer: Wnjtermefje
anl8Rlic) der diesjdbhrigen Melfeveranitaltung einen’ Bor-

tragshiug durchgefiibrt, lebbaft begriift als eine Wil-
. lenstundgebung der Rreife der Wiffenfdaft, mit der Pra-
%18 bermebite %uf)lung 3u nehmen, und alg eine Bereit-

fehaftsertlidrung, an der Léjung dev grofien und fdyweren

Aufgaben, die unferm &anbe nody. geftellt fein toerden,
tatfrdftio mitaubelfen: €3 bejtand nidht die Abficht, eine
SGefamtfchau zu dermitteln; bielmehr wurden ‘gerade jene

Forfdungsgediete Herangezogen, deven Beziehungen 3ur -

Wirt{dhaft febr oft vertannt werden. Erfte Perfonliditeiten
aus den betreffenden IWijfensgebisten hatten fich freudig
ald Referenten sur éBetfugung gejtellt. Die Gdveizer

Mujtevmeffe die wdhrend elf Tagen aljabrlich im Brenn-
punit des wirtidaftlicdhen Gefdhebens fteht und. fiix die die
- Mithilfe et Wijfenfchaft febr widtig ijt, Hat 3 fibetnom-

¥ m?ﬂ,

DIEV auzgeselcf)neten’ éBm:trage st fammeln und 3u

Bierre émaur!). L Erwdhiung und Glaube”. (Heft |

. bon Rarl %attﬁ fHevausgegebenen Shriftenteihe ;,if)eofo—','

gifche Studien”.) 24 Geiten, geh. Fr. 1T.—. @bangehfmr
Berlag A-S., Sollifon-Iirid),

Die beutftf)e Auggabe diefes BVortrages des Parifer
Bfarrers n den ,Theologijchen Studicn” gefchieht um der
befonderen %ebeutfumfmt tmﬂen, die Ddiefer 2Arbeit zu-
- fommt, Wir haben in ihr einen fraftbollen und. ugleid
- demiitigen Verfudy, das Dunfel 30 durdydringen, bon dem

& ,'f‘j;ybas Broblem der RNrddeftination von jeher umaeben it
. und Ddie Mifverftdndnifje 3u Pldren, bdie unter faIfcf)en -

%orausfesungen Biex notiwendig fich einftellen ‘miffen, n-
- bem die Frage in fuI')ner Uberbietung der Pradeftinations-
~ lefre Calbing auf einen neuen njag guriicgefiibrt

: ibon 1f)m f)m: fnn[equent buré)gebad)t ifd. 3

rf rf)lenene‘ QIuﬁ' aBreif)e“

: @efmfé ; bér N

@runbetfenntmé buzfer ﬁfuéfuf)rungen, eine @tl’enntmé,
deten Hrfprung Pierre Maury gleid ju Anfang mit den
Worten umfdyreibt: ,Man fann bon der Crivdblung nur

als von einer offenbarten, dag heipt aber alg von: einer

biblijhen MWabhrbeit reden”. €8 ift ein Otid Bivelarbeit,
bas ung hier geboten witd und dag unter Verzidit auf alfe:

Opefulationen gerade fn diefer ,biblijchen Rildhternheit”
~ Diefe leBte Fuvage, die Frage nad unferer €ridblung mit

einer o bilfreihen RKlarheit und einem fo eindringlidhen
Aufruf 3um Glauben beantwortet, daf der Lefer aug dem
Fragenden unberfehens sum Gefragten toird. Daf dies in
der fcf)[uf)ten Opradie eines SGemeindevortrages und alfo

- in einer fliv federmann erjtandlidjen ﬂBenfe gefcl’glel’)t, o1~

hoBt den Wert der Arbeit.

Werner Bula: Gibe Wiinjdh. Bérndiitfdhi @fcf)u:bte In
Liod. Fr. 6.50 (plus 6teuer) A ‘Emmfe QI -8, Ber-

“lag;, Bern.

- Ymmer fiehen QBunfcf)e 3u baben ‘und nie gung ufne-,
den 3u fein, ift ein altes Erbitbel der Menfdien.
Bula nimmt diefe: men{dlidhe Neigung 3um Leitgedanfen

feines neuen Budes, dad Er3ablungen ernfter und heiterer

Art entf)a[t Go enydblt gleid) die Titelge[dhidyte ,OGibe
élBunfcb von Der Ehe efner jungen OGtadtfrau, die durdy
ein Rrdngdien mit anfprudysvellen Frauen dagu verfiihrt
wird, immer hohere Unipriidhe an die Clegany hres Haus-

‘halts 3u ftellen. Shr Wann teiff jie aber auf feine Art
B furieren indem et fie in die Berge mitnimmt wo et
~ ecinen Otrafenbau leitet. BVei den Bergbauern und Ar-
._',Beltetfamthen, die in bblliger Cinfadyheit bei ftrengem
1q - : ,b body nur ganz befdjeidene Wiinfdye flir .,3
ghediitfniffe f)aben, geben Der ber-
g_emz Gucbt St

ebensbed
ie Augen fiber {hre
i o bag fie
eﬁenémetf e und jur Befinnur

fchichte, die in das- S?amembfcf)aftsleﬁen Des @rengblen—
jtes filhzt und sugleid ein freundlicdhes neues Ridt in
einem ettoas abgeftumpfiten ehelichen Berhaltnis aufgeben -

1dBt; und als efn menfdilic) padender ﬁbfd)luf; bie MWeih- = -

- nachtsgefcdhidite
gdmlidy peravmten 1md menf&)enfd)eu geordenen
~maligen Fremdenlegiondr eraablt. — Iie die bishs
‘Grzdhlungsbande Bulag, zeigt aud ,
fd)[tcf)ten unb.natﬁrhd')en ﬂ}nrtmgéfhl,

»Der Legione-Georges”, bdie bon ginem -

ibe

‘jséi'nexib&:’ub /"‘3’5‘0 Geiten | mit einem Bilb des.
: @td)terﬁ / SJOrctS %r. 3. 50 / Su Be&tef)e” Bam

erner -

. g auf die
chftenliebe gelangt. — Aud) ein fehr hei-

teres Sntermeggo enthdlt der Band: es fmb die Gdiva-
benftreiche eines Gefangbereins. Dann eine 60Ibatenge~’j '




	Bücher-Schau

